
Satzung 
Förderverein für Musik und Kultur Uganda eingetragener Verein 

 
 

§ 1  
Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 
1. Der Verein führt den Namen Förderverein für Musik und Kultur Uganda e.V. und soll in 
das Vereinsregister eigetragen werden. Nach Eintragung erhält er den Zusatz e.V. 
 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Regensburg. 
 
3. Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2  
Zweck des Vereins 

 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für 
die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile 
und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine Zuwendungen aus Vereinsmitteln. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
2. Zweck des Vereins ist es, Menschen in Uganda durch Musik- und Sprachkurse, sowie 
kulturell bildende Workshops (z.B. von Gastdozenten) an der International School of Music, 
Languages and Studio Produktion (IMLS) finanziell und ideell zu fördern. Es werden 
vorrangig Kosten für die musikalische und sprachliche Ausbildung von benachteiligten 
Kindern, Bau und Erhalt der IMLS, Anschaffung und Wartung von Instrumenten, sowie 
anteilig Lehrergehälter abgedeckt. 
Der Förderverein für Musik und Kultur Uganda unterstützt des Weiteren Projekte (z.B. 
Benefizkonzerte oder Spendenläufe), die für die IMLS und deren Angebote organisiert 
werden. 
Der Förderverein für Musik und  Kultur Uganda will im Besonderen jungen Menschen, (wie 
beispielsweise Schüler/innen und Student/innen) aus Uganda erweiterte Zukunftsperspektiven 
geben und zudem durch Austausch-, Praktika- und Freiwilligenprogramme mit Menschen 
anderer Nationalitäten die internationale Völkerverständigung fördern. 
 
3. Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 
 
 

§ 3  
Erwerb der Mitgliedschaft 

 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden. Über den 
schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Minderjährige bedürfen der 
Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters. Der Eintritt wird mit Aushändigung einer 
schriftlichen Aufnahmeerklärung wirksam. 



§ 4  
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
 
2. Der Austritt muss schriftlich mit einer Frist von 3 Monaten gegenüber dem 
Vereinsvorstand erklärt werden. Bereits gezahlte Mitgliedsbeiträge werden nicht erstattet. 
 
3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in grober 
Weise gegen die Satzung oder die Ziele und Interessen des Vereins verstößt. 
Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstands die Mitgliederversammlung mit 
Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Vor dem Ausschluss ist dem 
Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
 
4. Eine Streichung der Mitgliedschaft ist zulässig, wenn das Mitglied trotz zweimaliger 
schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung des Beitrages im Rückstand ist. 
 
 

§ 5  
Beiträge 

 
1. Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben, deren Höhe bzw. Fälligkeit von der 
Mitgliederversammlung bestimmt wird. 
 
 

§ 6  
Organe 

 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
 
 

§ 7  
Vorstand 

 
1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden, dem Kassier und dem Schriftführer (Vorstand im Sinne des § 26 BGB). 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei dieser Vorstandsmitglieder 
gemeinsam vertreten. 
 
2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt. Scheidet ein Vorstandsmitglied während 
der Amtsperiode aus, so ist der Vorstand berechtigt, für die restliche Amtsperiode ein neues 
Vorstandsmitglied hinzu zu wählen. 
 
3. Dem Vorstand obliegt neben der Vertretung des Vereins die Vereins-Leitung und 
Wahrnehmung der Vereinsgeschäfte nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung. 
 
 
 
 



§ 8  
Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt. Sie ist ferner 
einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder die Einberufung von mindestens 
1/10 der Vereinsmitglieder unter Angabe des Zweckes und der Gründe vom Vorstand 
verlangt wird. 
 
2. Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand mindestens zwei Wochen vor dem 
Versammlungstermin schriftlich einzuberufen. Mit der Einberufung ist gleichzeitig die 
vorgesehene Tagesordnung mitzuteilen. Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß einberufene 
Mitgliederversammlung. 
 
3. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen der anwesenden Mitglieder. Stimmenthaltungen werden nicht gezählt. Zu einem 
Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen 
gültigen Stimmen der anwesenden Mitglieder erforderlich. 
Die Änderung des Vereinszweckes bedarf einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen 
Stimmen der anwesenden Vereinsmitglieder. Die Zustimmung der in der Versammlung nicht 
erschienenen Vereinsmitglieder kann schriftlich erfolgen. 
 
4. Anträge, die nicht auf der Tagesordnung stehen, dürfen nur behandelt werden, wenn ein 
aktueller Anlass dringend eine Entscheidung erfordert. Über die Dringlichkeit entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. 
Anträge auf Abberufung des Vorstandes oder Änderung der Satzung können nicht als 
Dringlichkeitsantrag gestellt werden. 
 
5. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfall vom 2. 
Vorsitzenden oder dem Vorstand geleitet. Über die in der Mitgliederversammlung gefassten 
Beschlüsse ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter und Schriftführer 
zu unterzeichnen ist. 
 
6. Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere: 

• Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes und Entlastung des Vorstandes 
• Beschluss über Mitgliederbeiträge 
• Beschluss über Satzungsänderung 

 
 

§ 9 
Haftungsbeschränkung 

 
1. Der Verein haftet nicht für fahrlässig verursachte Schäden oder Verluste, die Mitglieder bei 
der Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen und Geräten des Vereins oder bei 
Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden oder Verluste nicht durch 
Versicherungen gedeckt sind.  
 
2. Der Verein haftet seinen Mitgliedern gegenüber nicht für Schäden aus einem fahrlässigen 
Verhalten der Repräsentanten des Vereins. 
 
3. Dies gilt insbesondere für Schäden, die bei der Ausübung der Mitgliedschaftsrechte 
entstehen, für Schäden aus Unfällen und Diebstählen. 



§ 10 
Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden, bei der 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sein müssen. Zur Beschlussfassung ist eine Mehrheit von ¾ der erschienenen 
Mitglieder notwendig. 
 
2. Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, ist innerhalb von vier Wochen eine 
erneute Mitgliederversammlung einzuberufen, die dann unabhängig von der Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. Hierauf ist bei der Einladung hinzuweisen. 
 
3. Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden 
Vorstandsmitglieder, sofern von der Mitgliederversammlung keine anderen Liquidatoren 
bestellt werden. 
 
4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke wird 
das Vermögen des Vereins an eine andere als steuerbegünstigt anerkannte gemeinnützige 
Organisation übertragen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige 
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 
 
 
Vorliegende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 19.12.2013 beschlossen. 
Sie tritt mit Eintrag in das Vereinsregister beim Amtsgericht Regensburg in Kraft. 


